
D’Ballade vom Marchstei 
 

Ganz plötzlech, em-ne schöne Tag, het Meier lut verzöut: 
«Es düecht my, das dr Müuer do dr Marchstei het verstöut.» 

Und wüu sy näbenang hei gewohnt, so het’s das Müuer ghört 
Und het erchlärt, was Meier sieg, sig scho no unerhört. 

Do rüeft der Meier provoziert: «So, lüüge duet er ou, 
pass nume-n-uf, du Soucheib du, dass i di nid verhou.» 

Dr Müuer, me dr Diplomat, schribt Meier churz und knapp, 
er brächi hiermit offiziell d’Beziehig zu ihm ab. 

 
D’Lag spitzt sech zue. Dr Meier reicht Sturmgwehr und Munition, 

und bout strategisch düredänkt e Gartegarnison. 
Dr Müuer, nid untätig, nimmt d’Schufle schnäu zur Hang, 

bout Schützegrebe mit-e-me Kommandoungerstang. 
Em Tag druf rüeft dr Meier scho es Ultimatum uus: 

«Nimm sofort dört dä Marchstei zrugg, süsch bombardier der s’Huus.» 
Dr Müuer, me dr Diplomat, git sofort churz und knapp, 

ganz offiziell pär Telegramm sy Chriegserklärig ab. 
 

Di erschte Schüss sy gfaue-ne Verschleisschrieg bahnt sech a. 
E Gmeinrotssondersitzig nimmt sech dere Sachlag a. 

E Kommission wird zämegsetzt, wo d’Ufgab übernimmt, 
feschtzstöue, ob das vage Grücht vom Chriegsbeginn ou stimmt. 

Dr Beckermeischter Teiggiger schribt druf e Petition, 
de beide Kontrahände manglis scho a Munition. 

Chriegsmateriauverteilige beschliesst dr Gmeinrot druf 
und rüeft im ganze Dörfli dr Usnahmezustand us. 

Zivilschutz wäut dr Meier druf zu ihrem Generau. 
Dr Schuttklub isch für Müuer, d’Hornusser sy neutrau. 

 
D’Front geit em Dorfbach noche-n-und dr Gmeinrot chunnt i Not.  

Dr Gooli vo de Schutter heig e Chopfschuss und sig tot. 
Ir Dorfgass gäbis Nahkämpf; e Schturmgwehrschlacht bir Bank. 

E PW-Panzerschlacht tobt näbem Chilerank. 
Dr Jassklub bout im Gmeinshuus es Notfaulazarett. 



E Schtosstrupp vo de Schutter sig übers Dorfbachbett. 

Meier redt vo Erfouge, dr Müuer aber ou. 
Dr Presidänt vom Dörfli evakuiert sy Frou. 

 
Fasch zäh Tag hei sy gchriegerlet und mir, mir sy entsetzt. 

Fasch z’haube Dorf isch tot, di andri Hälfti schwärverletzt. 
Ruine zeige-n-aune Lüt, wo einisch s’Dorf gsy wär, 

und eines Tages chunt druf e Kommission drhär. 
Vom Staat gschickt ungersueche sy, was eigentech sig gscheh, 

sueche zersch Mei- und Müuer, aber die sy niene meh. 
Doch äntlech güut’s aus gsicheret, Kommission blibt drby, 

dass die beide scho am erschte Chrigstag gfaue sy. 
 

Halleluja! 
 

(18.10. [1973?]) 


